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Die Üibiklvindmig M Kommunismus
Göring-Rtbe aus dem Momatischeu Empfang

Berlin » 12. Dez. Auf dem zweiten diplomatischen Empfang
des Außenpolitischen Amtes der NSDAP , im Hotel Adlon
sprach Ministerpräsident Göring über „ Die Ueberwin-
düng des Kommunismus in Deutschland ". Unter
den zahlreich erschienenen Ehrengästen bemerkte man eine große
Anzahl ausländischer Diplomaten . Die Reichsregierung war
durch den Reichsfinanzminister Graf Schwerin -Krosigk, Reichs¬
minister Darre - und den Reichswehrminister v . Blomberg ver¬
treten . Der Abend wurde mit Begrützungsworten von Reichs-
leiter Alfred Rosenberg eröffnet.

Ministerpräsident General Göring betonte einleitend : Ge¬
rade an der Darstellung der Abwehr und der Ueberwindung
der kommunistischen Gefahr werde man die Methoden des Na¬
tionalsozialismus klar erkennen können, die dem Kommunis¬
mus in jeder Hinsicht entgegengesetzt seien. Es ser die Aufgabe
der deutschen Regierung , sich mit dem Kommunismus in der
Form auseinanderzusetzen , wie er in Deutschland in die Erich i-
nung trete . Cie müsse sich auch Vorbehalten , in völliger Freiheit
die Mittel anzuwenden , die sie für richtig halte , und könne dal ei
auf fremde Ratschläge keine Rücksicht nehmen . Der Minister¬
präsident gab sodann in großen Zügen einen Ueberblick über die
geschichtliche Entwicklung des Marxismus und Kommunismus.
Der Klassenkampfgedanke sei jedoch nicht ausschließlich von der
linken Seite vorangetrieben worden , er sei genau so , wenn auch
in anderer Form , vom bürgerlichen Lager her geführt worden.
Der deutsche Arbeiter , so betonte General Göring . ist genau >o
brav , anständig , tüchtig und ehrlich wie jeder andere Mensch.
Das Volk wird immer jene Haltung widerspieaeln , die seine
Führung ausstrahlt , wie auch die Haltung einer Kompagnie
stets von ihrem Kompagniechef bestimmt wird . Der Redner schil¬
derte , wie aus den radikalen Elementen der Vorkriegssozialde¬
mokratie , aus Anarchisten und Nihilisten sich 1818 dre kommu¬
nistische Partei organisierte und er ging ausführlich auf die
einzelnen Abschnitte ihrer staatsfeindlichen Tätigkeit ein . Der
Kommunismus hatte nur noch einen einzigen Feind : die natio¬
nalsozialistische Bewegung . In leidenschaftlichen Worten sprach

Ministerpräsident Göring von dem Ringen um die Seele des
deutschen Arbeiters , von dem unerhörten Kampf der national¬
sozialistischen Bewegung mit ihren zahlreichen Gegnern und
dem grausamen Terror des Kommunismus . Er brandmarkte die
schwache Haltung der damaligen Regierungen , die versuchten»
Links und Rechts gegeneinander auszuspieten . Als die natio¬
nalsozialistische Bewegung die Macht übernahm , hatte für de»
Kommunismus die entscheidende Stunde geschlagen und der-
Reichstagsbrand sollte das Fanal sein zu einem blutige»
Aufstand in ganz Deutschland.

2n seinen weiteren Ausführungen streifte der Ministerprä¬
sident die Einrichtung der Konzentrationslager, die
sich als ein wichtiger Bestandteil in der Bekämpfung staats¬
feindlicher Elemente erwiesen hätten . Wenn die Behauptung«
aufgestellt wird , daß die Konzentrationslager Folterstätte»
seien , so erkläre ich derartige Behauptungen für frei erfunde»
und böswillig erdacht. Ich glaube , daß der Tag nicht mehr fern
ist , an dem es in Deutschland nicht mehr notwendig sein wird,die Eegnkr des Nationalsozialismus mit polizeilichen Mittel»
zu bekämpfen. Ich bin überzeugt , daß es letzten Endes nicht
darauf ankommt , den Kommunismus durch Einsatz polizeilicherMittel zu bekämpfen, denn damit kommt man auch nur an seine
äußeren Symptome heran . Den tiefer gelegenen eigentlichen
Krankheitsherd kann die Polizei niemals erfaßen oder gar hei¬len . Wir sehen das letzte Ziel unserer Politik darin , de«
Kommunismus von innen her zu überwinden,indem wir die Voraussetzungen beseitigen , unter denen allei»
er sich entwickeln kann . Wenn Deutschland den Kommunismus i«
seinen äußeren Erscheinungen und inneren Voraussetzungen be¬
kämpft, sichert es gleichzeitig den Bestand der gesamten zivili¬
sierten Welt . Diese Tatsache rechtfertigt dis Erwartung , dah
Deutschland fortan im Zusammenleben der Völker wieder de»
Platz einnehmen wird , der ihm nach seiner Größe und nach sei¬ner Leistung für die Welt gebührt Adolf Hitler hat Deutsch¬land seine Ehre wiedergegeben . Nur ein Deutschland der Ehreaber ist der beste Garant auch für den Weltfrieden . (Langan¬haltender Beifall.

FurchldmeS Einiturzimglülk ln
Liverpool

Liverpool, 13. Dezember. Zn Liverpool hat sich am
Mittwochabend ein furchtbares Einsturzunglück ereignet.
In dem im ersten Stockwerk gelegenen Festsaal der St.
Clemens- Schule fand ein Konzert und eine Ausstellung
statt, zu der sich etwa 400 Personen, zum größten Teil Kin¬
der, eingefunden hatten. Aus noch nicht geklärter Ursache
brach plötzlich der Fußboden des Saales ein und sämtliche
Anwesenden stürzten einige Meter in die Tiefe. Etwa
300 Personen wurden in schnell herbeigerufenen Kranken¬
transportwagen und Lastwagen ins Krankenhaus geschafft.
Vor dem Schulgebäude spielten sich erschütternde Szenen

s ab. Zahlreiche Mütter , die ihre Kinder in dem Saal wuß¬
ten, versuchten verzweifelt in die trümmerübersäte lln-
glücksstätte einzudringen. Feuerwehrleute und Polizei¬
beamte sind damit beschäftigt, die verschütteten Opfer mit
Äxten freizulegen.

Die meisten Kinder nur leicht verletzt
Das Einsturzunglück hat sich glücklicherweise als nicht so' schwer herausgestellt , wie es nach den ersten Meldungenden Anschein hatte. Die weitaus größte Zahl der betrof¬

fenen Kinder wurde nur leicht verletzt und konnte nachder ersten Unfallhilfe in ihre Wohnungen gebracht wer¬
den . Nur wenige haben schwerere Verletzungen davon¬
getragen.

SozmlpoMWeMaßnahmenfür die Weihnachtszeit
Berlin , 12 . Nov . Der Reichsarbeitsminister und der Reichs¬wirtschaftsminister teilen mit:
Die diesjährige Lage der Weihnachtsfeiertage und des Jahres¬beginns bringt in vielen Betrieben einen erheblichen Arbeits¬

ausfall und damit verbunden einen erheblichen Verdien st¬au sfall für die Beschäftigten mit sich. Um diesem Nachteil
zu begegnen, hat der Reichsarbeitsminister in einem Runöerlaßangeorünet , den Verdienst Lurch Vor - und Nacharbeit der etwa
ausfallenden Arbeitsstunden über die Weihnachtsfeiertage wäh¬rend der Monate Dezember und Januar insoweit zu beschaffen,als nicht in anderer Weise für Ersatz des entstandenen Verdienst¬ausfalles gesorgt ist.

Weiter hat der Reichswirtschaftsminister auf Grund des Pa¬
ragraph 3 , Abs . 1 der Faser st offverordnung angeordnet,daß in den der Arbeitszeitverkürzung und der Faserstosfverord-r.ung unterliegenden Betrieben die Arbeitszeit , die am 21.. 27..28. , 29 und 31 Dezember ausfällt , ohne besondere Genehmigungbereits jetzt bis zum 22. Dezember 1931 vorgearbeitet oder im
Laufe des Monats Januar 1935 nachgeholt wird , soweit die
Rohstofslage des einzelnen Betriebes das zuläßt . Außerdem darfin derselben Zeit zum Ausgleich für Len durch die beiden Weih-
nachtsseiertage entstandenen Lohnausfall Mehrarbeit in Höhevon einem Sechstel der nach Paragraph 2 . Abs. 1 der Faserstofs¬verordnung für den einzelnen Betrieb zulässigen verkürztenWochenarbeitszeit — ohne Berücksichtigung etwa genehmigterMehrarbeit — belastet werden.

Auf Grund der ergangenen Erlasse sind die Betriebe in derLage , bereits vor Weihnachten ihrer Gefolgschaft einen Vorschußauf die nachzuarbeitende Arbeitszeit aufzuzahlen . Weitere Maß¬nahmen zugunsten sonst beschäftigter Notstandsarbeiter und son¬stiger Tiefbauarbeiter bei Reichsvorhaben sind in Vorbereitung.

Das britische Truvoenkonllnaent für die Saar
London, 12 . Dez. Den Blättern zufolge werden die beiden

für das Saargebiet bestimmten britischen Bataillone England
etappenweise verlassen, nämlich am Sonntag , Dienstag und
Freitag nächster Woche . Sie werden über Dover —Calais be¬
fördert werden Ihr Gepäck wird auf 90 Lastkraftwagen befördert
werden, die auf einem neuen Fährbool der englischen Südbahn
Leber den Aermelkanal befördert werden sollen. Der Ober¬
befehlshaber , General Brind , der dieser Tage nach Saarbrücken
abreisen dürste , hält gegenwärtig eingehende Beratungen im
Kriegsamt über die Einzelheiten seiner Aufgabe ab.

„Sie Saar sendet"
Freitag , 14 . Dez., 22.15—22.30 llhr : Saarländer spreche ».Samstag . 15. Dez ., 19 .30—20 .00 Uhr : Volkslieder von der Saar.20 .05—20 .15 Uhr : Saarumschau.
Sonntag . 16 . Dez.. 18 .30—19.00 llhr : Saarländische Landschafts¬bilder.
Montag , 17 . Dez.. 18 .00- 18.30 llhr : Saar - und Reichsjugendmachen einen Heimabend.
Dienstag , 18. Dez ., 18 .15—18 .30 llhr : Aus Wirtschaft u . Arbeit.Mittwoch , 19 . Dez^ 20 .10—20 .45 Uhr Reichssendung : UnsereSaar — den Weg frei zur Verständigung.Donnerstag . 20 . Dez., 20 .10—20 .30 llhr : Saarumschau.Freitag , 21 . Dez ., 22 .15—22 .30 Uhr : Saarländer sprechen.Samstag . 22. Dez., 19 .30—20.00 Uhr : Volkslieder von de,Saar . 20 .05—20 .15 Uhr : Saarumschau.

Nr Führer beim Slaalsbegrübnis
für Gruppenführer Dr. Zunkel

Weimar , 12. Dez . Im feierlichen Staatsbegräbnis wurde am
Mittwoch im Beisein des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler , des Stabschefs der SA . Lutze , des Reichsfllhrers der
NSKK . , Obergruppenführer Hühnlein sowie sämtlicher höhererSA .-Führer die sterbliche Hülle des so jäh aus dem Leben ge¬rissenen SA .- Erupvenführers Dr . Gustav Zunkel zur letzten
Ruhe getragen Die Stadt und darüber hinaus ganz Thüringenhatten Trauerschmuck angelegt . Der Fllrstenplatz , auf dem die
Trauerfeier als Staatsakt stattfand , war von Tausenden von
Menschen umsäumt . Abordnungen der SA . , SS . , der Reichswehr,
Polizei , Arbeitsdienst , PO -, HI . und VdM . hatten Aufstellung
genommen . Ein Wald von Fahnen verlieh dem ganzen ein
feierliches Gepräge . Gelblich-roter Feuerschein loderte von schwar¬
zen Obelisken und Pylonen . Die Fassade des Landtagsgebäudeswar mit schwarzem Trauertuch ausgefchlagen . In ganz Thü¬
ringen fanden zur gleichen Zeit ebenfalls Trauerfeiern für den
Verstorbenen statt.

Der Trauerzug wurde eröffnet durch einen SA .-Ehrensturm,an den sich die Stabswache der SA . - Eruppe Thüringen anschloß.Es folgte die gesamte Geistlichkeit der Stadt Weimar . Unter
Vorantritt dreier hoher SA .-Führer , die bas Kissen mit den
Orden und Auszeichnungen des Verstorbenen trugen , folgte der
mit der Hakenkreuzfahne bedeckte Sarg auf einer von sechs Pfer¬den gezogenen Lafette Dem Sarg folgte Gauleiter Sauckel mit
der gesamten thüringischen Regierung . Nachdem der Sarg .rufden Katafalk gehoben worden war , erschien der Führer in
Begleitung des Chefs des Stabes Lutze auf dem Platz ; ehr¬
furchtsvoll schweigend grüßte ihn die Menge mit erhobener Hand.Der Führer begrüßte zunächst die Witwe des Verstorbenen und
nahm dann neben ihr Platz.

Ministerpräsident Marschler hielt die erste Gedächtnisrede.Die thüringische Landesregierung werde dem Staatsrat Dr . Zun¬
kel über das Grab hinaus unverbrüchliche Treue und Dankbar¬
keit bewahren und sein Andenken in höchsten Ehren halten.
Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel schilderte den Ver¬
storbenen als einen Soldaten im wahrsten und edelsten Sinne
des Wortes . Das große Verdienst des Verewigten sei es ge¬
wesen , daß die innere Haltung der thüringischen SA . und ihr
äußeres Auftreten so vorzüglich wurden , daß thüringische Par¬teien der bürgerlichen Seite das Verlangen verschiedener Reichs¬
regierungen ablehnten , die SA . in Thüringen und ihre Auf¬
märsche zu verbieten . Als Staatsrat und Mitglied der thüringi¬
schen Regierung habe er wertvolle Aufbauarbeit geleistet. Die
Standarten und Sturmfahnen neigten sich, während Polizei und
Reichswehr das Gewehr präsentierten . Mit dem Ruf der SA . :
Sieg Heil ! verabschiedete sich der Gauleiter von einem seiner
treuesten Kameraden . Unter Glockengeläut setzte sich dann der

Trauerzug in Bewegung , diesmal unter Vorantritt ein«
Reichswehrkapelle.

Auf einem der idyllischsten Plätze des neuen Friedhofes unter,
ragenden Birken haben das Land Thüringen und die Stadt
Weimar dem toten Gruppenführer seine letzte Ruhestätte be¬
reitet In feierlichem Zuge , an der Spitze der Führer , der Chef:des Stabes der SA . Lutze und der Reichsstatthalter Sauckel,
wurde die sterbliche Hülle Dr . Zunkels nach dort Lbergeführt.Standarten und Sturmfahnen neigten sich, nachdem Landes-
difchof Sasse mit Gebet und Segen sein kirchliches Amt versehe»
hatte . Drei Ehrensalven krachten.

Der Chef des Stabes der SA . Lutze trat dann an die,
Gruft und gab der Trauer der gesamten SÄ . Ausdruck, die eine»
rhrer Besten zu Grabe getragen habe. Gruppenführer Zunkelhabe alles das in sich vereint , was ein echter Nationalsozialistund SA .-Mann sein müsse . Die SA . gelobe, sie werde nichtruhen und rasten , sie werde das Banner weitertragen und werdearbeiten an sich selbst im Geiste des Verstorbenen . Lutze legte
darauf einen wunderbaren Kranz am Grabe nieder , worauf der
Führer oortrat und ebenfalls seinen Kranz niederlegte , aus
dessen Schleife die Widmung steht: Adolf Hitler dem treuen
SA .-Führer

Das SA .-Lied Horst Wessels beschloß die Feier am Grabe.

Auch Kavallerie und PanzerwagenMr das Saargebkel
London . 12 Dez. In Beantwortung einer Anfrage wurde in»

Unterhaus mitgeteilt , daß dem britischen Kontingent der Saar»
strcitkräfte auch eine Eskadron der 12. Lancer mit acht Panzer»
wagen angehören werde, die nach Weihnachten in das Saar¬
gebiet abrücken.

Der Vorsprung der japanischen Flotte
Tokio, 12. Dez . Marineminister Admiral Osumi sprach amMittwoch im Ausschuß des Staatsrates über den Flottenhaus-halt . Er betonte dabei , daß der Haushalt genüge, um ein

Wettrüsten auszuhalten. Die Zahl der japanischenMarincangehörigen betrage 90 000 gegenüber 80 000 der amerika¬
nischen Flotte . Die Vereinigten Staaten könnten den VorsprungJapans an ausgebildeten Offizieren und Mannschaften nicht ein¬holen . Japan könne nach der Kündigung des Flottenvertragesneue Kriegsschiffe bauen , ohne daß es gezwungen sei, dafür alteSchiffe abzurüsten . Diese könnten vielmehr weiter verwendetwerden . Die Mandate über die Siidsee - Jnselnwerde Japan nicht aufgeben . Nötigenfalls werde es sich durchEinsatz der Flotte zu schützen wissen . Die japanische Regierun-solle gleichzeitig mit der Kündigung des Flottenvertrages einenZeitpunkt und den Ort für eine neue Flottenkonferenz Vorschlä¬gen. Sie hoffe, daß hierüber ein« befriedigende Lösungwerden würde.
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Derslöndigllugder fravzSMLen und ilattenische»
Sronikümofer

Paris , 12. Dez . Wie das „Journal " berichtet , ist auf Ver¬
anlassung italienischer Garibaldisten und mit Zustimmung Mus¬
solinis ein französisch - italienischer Ausschuß ehemaliger Fronr-
kümpfer gegründet worden , der 10 Millionen Frontkämpfer um¬
toste . In der Gründungsbotschaft heißt es : Die Vorsitzenden der
großen Verbände ehemaliger Frontkämpfer Italiens und Frank¬
reichs haben beschlossen, sich zu einem ständigen Ausschuß für
» ie französisch - italienische Verständigung (Entente ) zusammen
^ schließen.

Merrelchischer SiaaiMW in Budapest
Budapest , 12. Dez . Der österreichische Bundeskanzler Schusch-

» igg und der Außenminister Berger -Waldenegg trafen am Mitt¬
woch mit zahlreichen höheren Beamten hier ein , um der unga¬
rischen Regierung einen amtlichen Besuch abzustatten . Von zu¬
ständiger Stelle wird darauf hingewiesen , daß dieser Besuch eine
Bekräftigung des bestehenden guten Verhältnisses zwischen Oester¬
reich und . Ungarn bedeute , und dieser ersten amtlichen Anwesen¬
heit des Bundeskanzlers Schuschnigg in Budapest gerade im
gegenwärtigen Augenblick besondere politische Bedeutung bei-
zumeffen sei.

2S Jahre unschuldig aus der Teuselsiusel
Paris , 12 . Dez . Die Kriminalistik steht Totenbettgeständnissen

rn der Regel skeptisch gegenüber . Wenn auch nicht abzustreiten
«st, daß in vielen Fällen späte Reue die Aufklärung eines Ver¬
brechens im letzten Augenblick herbeiführen will , ist es auch schon
» orgekommen , daß derartige Geständnisse vor dem Hinscheiden«in Liebesdienst für einen verurteilten Freund sein sollen . Der
vor kurzem in Paris verstorbene Abel Erivaud hat aber doch» ie Wahrheit gesagt und dadurch dem früheren Kaufmann Paul
Fournier , der vor 24 Jahren wegen Ermordung eines vermeint¬
lichen Liebhabers seiner Frau zum Tode verurteilt und dann zu
lebenslänglicher Deportation auf der Teufelsinsel begnadigt
wurde , wieder zur Freiheit verholfen . Fournier hat seinerzeitaus Liebe zu seiner Frau den Mordverdacht auf sich genommenand eine Tat gesühnt , die er gar nicht begangen hatte . Da in
der Gerichtsverhandlung den Aussagen seiner Frau kein Glauben
geschenkt wurde , wurde er auf Grund des Indizienbeweises ver¬
urteilt . Tatsächlich war aber die Darstellung der Frau richtig
gewesen . Sie hatte einen Liebhaber in Abwesenheit ihres Man¬
nes empfangen . Ein anderer Mann , eben jener Abel Erivaud,
der gleichfalls in die Frau Fourniers verliebt war , sah vom Gar¬
ten aus das Zusammensein der beiden . Aus Eifersucht erschoß«r durch das offenstehende Fenster feinen Nebenbuhler und warfdie Pistole in das Zimmer . Als Fournier plötzlich zurückkehrte,
traf er seine Frau vor der Leiche des Erschossenen auf der Erde
liegend an . mähend die Pistole unter einen Diwan gefallen war.
Beim Erscheinen der Polizei ergab sich eine nach ihrer Ansicht so
«indeutige Lage , daß nur Fournier der Mörder sein konnte . Nun
ist nach zwanzig Jahren die Wahrheit ans Licht gekommen.
Fournier wurde sofort freigelassen . Er ist bereits auf der Heim¬
fahrt nach Europa . Wie wird ihn seine Gattin empfangen ? Und
ist Fourniers Liebe zu ihr noch so groß , daß er um ihretwillen
di « furchtbaren zwanzig Jahre vergessen kann ? Diese Fragen
Siegen aber schon jenseits Ser Veantwortungsmöglichkeiten durch
dle Justizverwaltung oder ein Gericht.

Grausamkeiten der SotvjklHusliz
Wie der „Daily Expreß " in London meldet , befinden sich

unter den vielen Todesurteilen , die in der Sowjetunion im Zu¬
sammenhang mit der Ermordung Kirows vollstreckt wurden , auch
vie Angehörigen des Mörders Nicolajew.
Seine Frau und seine drei kleinen Kinder so¬wie seine 85jährigeMutter wurden zum Tode
verurteilt und das Urteil wurde ohne Aufschub sofort voll¬
streckt. Nach fowjetrussischem Gesetz trifft sämtliche Angehörigeneines Terroristen die gleiche Strafe wie diesen selbst . Es ist des¬
halb anzunehmen , daß auch unter den übrigen Erschossenen eine
große Anzahl von Unschuldigen enthalten ist . Die Scheußlichkeit
dieser Maßnahme wird dadurch , daß sie sowjetrussisches Gesetz
ist , in keiner Weise gemildert . Ueber Staatsfeinde die verdiente
Strafe zu verhängen , ist Sache des Staates , aber deren Ange¬
hörigen reihenweise niederzumetzeln , ist eine Handlungsweise,die an die Anfänge des Sowjetstaates erinnert . Die Welt¬
öffentlichkeit und das Weltgewifsen hat freilich sich bis jetzt noch
nicht bewogen gefühlt , zu diesen Dingen Stellung zu nehmen,da sie ja in der Sowjetunion sich abspielen , mit der man gegen¬
wärtig gute politische und wirtschaftliche Beziehungen anstrebt.

NebersAwemmunaen auf der 3i»fel Luzon
Manila (Philippinen ) , 12 Dez . Der Gouverneur der Pro¬

vinz Lagayan ( im Norden der Insel Luzon ) berichtet , daß bei
den Ueberschwemmungen der letzten Woche 29 Dörfer zer¬
stört worden find . 9060 Personen hätten keine Unterkunft.

Altensteig , den 13 . Dezember 1931.
Eebiiudesteuernachlaß für Kriegsbeschädigte und Krie¬

gerwitwen , die eine Kapitalabfindung erhalten haben und
deren Renten Hiewegen gekürzt sind , ist möglich aus An¬
trag beim Bürgermeisteramt . Unter gewissen Voraus¬
setzungen kann auch ein Nachlaß an der Grundsteuer statt¬
finden . Auf die Ausführungen in dem Erlaß des Jnnen-nnd Finanzministeriums vom 20 . 10 . 34 , StaatsanzeigerNr . 249 , wird verwiesen.

— Dreimarkstücke umwechselnt Die Reichssilbermünzen
zu drei Mark und zu drei Reichsmark sind seit 1 . Oktober
1934 außer Kurs gesetzt und werden nur noch bis zum 31.
Dezember 1934 von den Reichs - und Landeskassen in Zah¬
lung genommen oder umaewechselt.

NS . -Frauenschaft . Auf unserem letzten Heimabend berichtete
Herr Stadtpsarrer Rentschler von Berneck über den von
Alfred Rosenberg am 28 . November 1934 in Stuttgart gehal¬
tenen Vortrag . Der Redner zeigte im Anschluß an Rosenbergs
Rede , daß der 14jährige Kamps der Nationalsozialisten ein An¬
griff gegen die sichtbaren Zeichen des Zerfalls und des Volks¬
verrats und gegen die spürbaren Nöte der Parteienspaltung
und des Vruderhasses war . Mit der Uebernahme der Machr
tritt der Nationalsozialismus in die Geftaltungsepoche ein.
Voraussetzung dafür ist » daß man sich gründlich abkehrt von der
Schwärmerei und der Weltanschauung der Vergangenheit , denn

sie müßte immer wieder aufs neue zum gleichen Verfall führen.
Eine Zeitenwende muß beginnen mit einem ganz neuen Einsatz
geistiger Art : die Entdeckung der Rassenseele die eigentlich revo¬
lutionäre Tat des Nationalsozialismus . Das ist nicht Theorie,
sondern eine vom Leben geforderte Pflicht . Rassenseele heißt
der geheimnisvolle Zusammenhang zwischen Rasse und seelischer
Struktur ; demnach ist Glaube und Religiosität immer irgendwie
ein Spiegel rassischer Eigenart . Besonders deutlich wird dies
durch die Gegenüberstellung von nordgermanischer - vorderasia-
tisch- jüdischer Raffenseele in der Einstellung zu den Grundfragen
völkischen Lebens : Leben , Arbeit , Volk , Staat , Liebe und Ehe,
Kampf und Opfer . Die deutsche Seele findet dazu ein freudiges
Ja als zu einem ewigen Auftrag ; aus innerem Muß heraus
ringt sie um die Erhaltung und Heilighaltung ewiger deutscher
Werte . Der Streit um Dogmen hat fein Recht verloren . In
der Gestaltung einer neuen Lebensform wird an die Tradition
des deutschen Ritterordens angeknüpft . Während unser Ge¬
schlecht , darum täglich nach innen und außen kämpft , wächst
unsere Jugend in die deutsche Zukunft hinein und mit ihr ziehen
alle , die ihr reines deutsches Leben leben wollen.

Weihnachtsgeschenke an Kunden keine Zugaben . Nach der
Auffassung des Werberates der deutschen Wirtschaft und des
Einigungsamtes für Wettbewerbstreitigkeiten an der Berliner
Industrie - und Handelskammer sind die ortsüblichen Ge¬
schenke an die Weihnachtskundschaft und noch mehr die zu
Neujahr an alte Kunden nicht als Zugaben anzu¬
sehen. Die Voraussetzung bleibt , daß die Hergabe des Ge¬
schenkes nicht von einem Einkauf abhängig gemacht wird . Dann
allerdings würde der Zusammenhang mit dem Kauf der Ware
wieder hergestellt werden . Dabei wird allerdings voraus¬
gesetzt, daß die Kaufmannschaft sich an den bisher üblichen
Rahmen hält und nicht die Entscheidung dazu ausnutzt , um da¬
mit auf Kundenfang zu gehen.

Enzklösterle , 12 . Dezember . Das seltene Glück, einen
starken Keiler im Staatswald Langehardt zu erle¬
gen, hatte dieser Tage Förster Hokweger in Röhn¬
bach. Das schwarze Borstentier , das einen urwaldmäßigen
Eindruck machte , hatte zwei tiefe Kratzwunden , welche von
einem bestandenen Kampf mit einem andern Keiler her-
rllhren dürften . Die seltene Beute wurde dem Winterhilfs¬werk des Bezirks zugesührt.

Wildberg , 12. Dezember . (Amtseinsetzung des Bürgermei¬
sters Widmann . ) Unter lebhafter , freudiger Anteilnahme der
Bevölkerung wurde heute der von Gültlingen hierher ernannte
Bürgermeister Widmann in sein Amt eingesetzt.Landrat Dr . Laufs er gab zunächst einen Rückblick über die
Tätigkeit des früheren Bürgermeisters Schmelzte und hob dessen
Verdienste für die Gemeinde und den Kreis Nagold anerken¬
nend hervor und dankte ihm für seine hingebende , treue Arbeit.
Auch dem Gemeinderat Eberhard dankte er für die bereitwil¬
lige Uebernahme der Arbeit als stellvertr . Bürgermeister wäh¬rend der Zeit der Stellenerledigung . Hierauf wandte er sichan Bürgermeister Widmann , von dem er sagte , daß seine seit¬
herige Tätigkeit als Bürgermeister in Gültlingen das vollsteVertrauen rechtfertige . Die Gemeinde Wildberg dürfe ihm des¬
halb auch volles Vertrauen entgcgenbringen . Der Bürgermei¬
ster aber möge nach dem Wort des Führers handeln : „Gemein¬
nutz geht vor Eigennutz !" Hierauf verpflichtete er den neuen
Bürgermeister durch Handschlag auf feinen dem Führer ge¬schworenen Treueid.

Freudenstadt , 12. Dezember . (Das Winterhilsswerkverteilt 2200 Zentner Kartoffeln .) Wie wir von der
Kreisführung Jreudenstadt des Winterhilfswerks erfah¬ren , kann sie in diesem Winter in Stadt und Kreis Freu¬
denstadt insgesamt 2200 Zentner Kartoffeln verteilen
bezw . hat sie schon verteilt . Rund 1000 Zentner sind von
den Bauern des Kreises Freudenstadt selbst gespendet wor¬
den ; außerdem hat die Eauführung der NS .-Volkswohl-
fahrt dem Kreis Freudenstadt als Kartofselbedarfsgebiet
noch weitere 1200 Zentner Kartoffeln geliefert.

Calmbach , 12. Dezember . (Wegen fahrlässiger Tötung ver¬urteilt .) Ein 22jähriger lediger Mann von hier hat am 30 . 9.
l934 mit dem Kraftrad eines Freundes beim Gasthaus z . „Bahn¬
hof " eine Frau angefahren. Diese hatte ein halbjährigesKind auf dem Arm , das beim Sturz Blutergüße im Gehirn er¬litt und bald darauf starb . Der Kraftradfahrer wurde zunächstvom Schöffengericht Neuenbürg wegen fahrlässiger Tötung zueinem Monat Gefängnis verurteilt . Die Staatsanwaltschaftlegte Berufung ein . Jetzt hat die Große Strafkammer Tübin¬
gen die Gefängnisstrafe auf zwei Monate erhöht.

Sulz a . N ., 12 . Dezember . (Milchsammelstelle errichtetab 1 . Januar . ) Die Milchgenossenschaft und das Bürger¬
meisteramt hatten die Bürgerschaft in die Turnhalle ein-
getaden , um die Milchverbraucherschaft über die künftige
Regelung des Milchverkehrs aufzuklären . Kreisbauern¬
führer Binder Wies darauf hin , daß die Milchsammelstellender Regelung und Steigerung der Milch - und Fettwirt-
schaft dienen . Die neue Milchsammelstelle soll am 1 . Jan.
eröffnet werden.

Geislingen a . St ., 12 . Dezember . (Von einem Auto
tödlich überführen . ) Am Samstagabend befand sich der
Magazinier Dürrschnabel (geb . von Altensteig)von Kuchen mit seinen Kindern , zwei Mädchen und einem
achtjährigen Knaben , auf dem Heimweg . Er ging auf dem
linksseitigen Gehweg in Richtung Altenstadt und hatteden schienengleichen Uebergang überquert , als sein
Junge das hellerleuchtete Schaufenster von Friseur
Brischar fast . Dies lockte den Knaben und er sprang überdie Straße , wurde aber von einem von oben kommenden
Stuttgarter Personenauto erfaßt, einige Meter
nach vorn geschleudert und überfahren. Der arme
Junge war sofort tot.

Rottweil , 12 . Dez . (Vom Lehrerseminar . ) Am
Dienstag traf Ministerpräsident und Kultminister Mergen-
thaler zum Besuch des Lehrerseminars hier ein . Aus dem
Turnplatz hatten sich der Seminarsturm , die HI . , BdM ., die
PO . , der RS .- Leyrerbund und die Vorstände der Beam¬
tungen aufgestellt . Der Eeminarsturm begrüßte die Gästemit einem Chor . Oberstudiendirektor Kottmann hieß den
Ministerpräsidenten herzlich willkommen . Nach einem
Sprechchor der Hitlerjugend ergriff Ministerpräsident
Mergenthaler das Wort zu einer kurzen Ansprache an die
Jugend . Nachher nahm er am Hauptportal des Seminarsden Vorbeimarsch des Seminarsturms , der Hitlerjugend,
Jungvolk und BdM . ab . Dann begab sich der Ministerprä¬
sident in das festlich geschmückte Seminar

Sruttgart -Feuerbach , 12 . Dez . (Vran d .) Am Mittwochi achmittag entstand in der Teerfabrik Sseger in Feuerbachl eim Auffllllen eines Teerkessels ein Brand . Das Feuerwurde durch die Feuerwache 3 und den Löschzug Feurrbach
gelöscht . Der entstandene Gebäude - und Sachschaden ist groß.

Stuttgart , 12 Dez . (Neuer Führer . ) Am Dienstagfand im Saal des Schönblick -Nestaurants auf dem Weißen-
Hof ein Führer - und Führerinnen - Appell der HI . , desBdM ., des Jungvolk und des ganzen Standortes Stuttgartstatt . Der neue Führer des Stuttgarter HI -Bannes 119,der zugleich Standortführer sämtlicher Stuttgarter natio¬
nalsozialistischer Jugendorganisationen ist. Unterbannfüh¬rer Paul Mayer , wurde von Eebietsführer Sundermannin sein Amt einaeiettt-

Aalen , 12. Dez . (Bürgermeister . ) Der Leiter der
hiesigen Außenstelle des Württ . Politischen Landespolizei¬amts , Pfinder aus Ehingen a . D , wurde zum stellv . Bür¬
germeister in Hllttlingen OA . Aalen bestellr.

Schwenningen a . N .. 12. Dez . (Weihnachtsgrati-litatron . ) Die Firma Kienzle -Haller hatte ihre Ge-
olgschaft zu einer Betriebsversammlung eingeladen . Direk¬

tor Schmetter gab zur allgemeinen Ueberraschung bekannt,oaß die Firma an die Arbeiterschaft auf 15 . Dezember eine
Weihnachtsgratisikation von 30 000 NM . zur Auszahlung
bringt.

Kreßbronn . OA Tettnang , 12 . Dez . (Unfall mitTo¬de s f o l g e . ) Am Samstag abend wurde der 53 Jahre alte
Bauunternehmer Karl Mösle von Kreßbronn auf dem
Heimweg von einem Motorradfahrer angesahren . An den
dadurch erlittenen Verletzungen ist der Verunglückte jetzt
gestorben.

Friedrichshafen , 12 . Dez . (25 Jahre Maybach-Motorenbau . ) Die Maybach - Motorenbau GmbH , in
Friedrichshafen , die älteste Tochtergesellschaft des Luft¬
schiffbaus Zeppelin , kann auf ein 25jähriges Bestehen zu¬rückblicken. Das Jubiläum wurde in Form einer einfachen
Werksfeier im Saalbau der Zeppelin - Wohlfahrt gefeiert.

Am ComiW E'inMerichi
Der Eintopfsoniilag ist ein Feiertag des deutschen Volkes ge¬

worden , ein Feiertag der Pflichterfüllung . Im Kampf gegen
Hunger und Kälte ist es eine wunderbare Einrichtung , die sich
überaus segensreich auswirkt . Ein sehr großer Teil aller Spen-
dengelder bringt die Eintovfgerichtsammlung aus . Viele Hungern¬
den werden durch das kleine Opfer , das wir uns auserlegen , ge-
lpeist . Ist es überhaupt ein Opfer , wenn wir uns auf die Koch»
rezipte unserer Großeltern besinnen , die genügsamer und zusrie«
dei .er als wir lebten ? Das Hauptgericht unserer Voreltern war
ab :r immer das Familiengerichl . immer geachtet und begrüßt.
Uich jeder Laudesteil hatte sein eigenes , man möchte bald sagen
Nationalgericht . Und weil wir uns wieder auf die Kuchen-
rezeptc unserer Voreltern besinnen , wird der Sonntag des Ein-
wpsgerichts zum Feiertag , der durch unsere Spende , unser Opfer
für die Hungernden , ein besonderes Gepräge bekommt

Und wenn die Kinder zum Tisch beten „ . . . sei unser Gast und
segne was du uns bescheret hast "

, so denkt an den unsichtbaren
East den hungernden Volksgenoffen , der durch Euer Opfer ge¬
speist wird.

Gebt darum reichlich den Sammlern und sichert ft' den Sieg
über Hunger und Kälte!

Die neue KrMauerlischa 'l HMnzollern
Stuttgart , 12 . Dez . Die Landesbauernschaft Württemberg teilt

nit : Auf Anordnung des Reichsbanernsllhrers sind die den Re-
zierungsbezirken Sigmaringen bildenden Kreise Sigmaringen und
-sechingen aus verwaltungstechnischen und finanzpolitischen Grün¬
den bis zur Durchführung der Reichsresorm zu der Kreisbauern-
chast „Hohenzollern " vereinigt worden und scheiden demzufolgemit sofortiger Wirkung aus Len Kreisbauernschasten , denen sie
bisher angehörten , aus . Zum Kreisbauernführer der Kreis¬
bauernschaft „Hohenzollern " hat der Reichsbauernführer den vor¬
maligen Lanvesbauernführer von Hohenzollern , Vinzenz Stehle,M .d .R ., ernannt Kreisbauernsührer Stehle behält auch die Füh¬
rung der nunmehr aus den württembergischen Kreisen Balingen.
Sulz und Horb bestehenden Kreisbauernschaft bei , die in Zukunftdie Bezeichnung Kreisbauernschaft „Neckar - Eyach " führt . Die
Kreisbauernschaft „ Buffen " umfaßt aus Grund der Neugliederungdie Kreise Riedlingen und Saulgau , die vom derzeitigen Kreis-
bauernführer Friedrich Vollmer - Hochberg . Kreis Saulgau . ge¬
führt wird . Die für die Hauptabteilung 2 der Landesbauern¬
schaft Württemberg errichtete Zweigstelle Sigmaringen behält
ihre Befugnisse im Rahmen der auf sie übergegangenen Geschäfte
oer ehemaligen Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk
Sigmaringen in dem jetzigen Umfange unverändert bei . Weitere
im Zug « der Neugliederung notwendigen Ernennungen der
Hauptabteilungsleiter und Vezirksbauernsührer erfolgen alsbald.

Stk Vkttkl muß eouz Eökln
Hiezu schreibt der Verein zur Förderung der Wanderarbeits-

stätten : Der nationalsozialistische Staat wird in seinem Kampfe
gegen den Bettel nicht Nachlaßen . Er hat es fertig gebracht,
die Bevölkerung in Stadt und Land von der allmählich uner¬
träglich gewordenen Vettlerplage säst völlig zu befreien . Er
wird sich unter keinen Umständen diese Errungenschaft nehmen
lassen . Dazu bedarf es aber nicht nur einer andauernden Wach¬
samkeit der Behörden , sondern auch der verständnisvollen Mit¬
wirkung der Bevölkerung . Sie muß sich das oberflächliche
Almosengeben ganz abgewöhnen und von der
Selbsttäuschung sich loslösen , als ob einem Menschen mit einigen
Bettelpfennigen geholfen wäre . Im Gegenteil wird dadurch der
Mensch nur noch weiter herabgedrückt . Jedermann weih heute,
wohin er seine Gaben zu geben hat . Auch das Winterhilss-
werk nimmt sich der wandernden Volksgenossen an . Auch sür
diese gilt das Wort des Führers , daß niemand im Volke hungernund frieren soll. Die württ . Bevölkerung kann sich darauf ver¬
lassen , daß wir auch für den Winter gerüstet sind und daß unsere
Einrichtungen voll ausreichen.

Praktischer Dienst an den mittellosen Wanderern , die gutenWillens sind , sei auch fernerhin unsere Losung , aber zugleich
Fortsetzung des Kampfes gegen den Bettel bis zum vollen Erfolgt

Dollkverbundene Polszri!
Ein Tag im Dienste des Winterhllfswerks

Am 18 . und 19 . Dezember wird die Polizei aller deutsche«
Länder ohne Unterschied der Sparten zum ersten Mal im natio¬
nalsozialistischen Staat in ihrer Gesamtheit in Erscheinung tre¬
ten . Doch nicht wie früher , um nach außen abgeschlossen eigene
Feste zu feiern , um „unter sich zu sein . sondern diesmal will
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die deutsche Polizei zum ersten Mal mitten ins Volk gehen , will
Zeugnis dafür ablegen , Latz sie sich in allen ihren Formationen
« ins fühlt mit dem Volke und gewillt ist, im Kampfe gegen die
Not nach besten Kräften mitzuhelfen.

An einem Tage will sich die deutsche Polizei vom obersten
Befehlshaber bis zum jüngsten Beamten, soweit es irgend der
tägliche Dienst zulätzt, in ihrer Gesamtheit am nationalsozia¬
listischen Winterhilfswerk beteiligen. Die Beamtenschaft der
deutschen Polizei wird durch eine eigene „Pfundspende " die Ge¬
schenke zu einer Weihnachtsbescherung bedürftiger Volksgenossen
aufbringen und durch ähnliche Veranstaltungen ihre Verbun¬
denheit mit den Aermsten des Volkes zum Ausdruck bringen.

So wird der „Tag der Deutschen Polizei" Symbol der neuen
Volksgemeinschaft sein, die nicht nur Lippenbekenntnissein will,
sondern in erster Linie von den Amtsträgern des Staates vor¬
gelebt werden mutz.

Aus Naben
Volksgemeinschaft beseitigt die Arbeitslosigkeit!

In einer vom Ortsgruppenleiter der NSDAP , einberufenen
Versammlung der Betriebsführer und Betriebszellenobleutemit
dem Zweck der völligen Beseitigung der Arbeitslosigkeit in
Villingen wurde der Vorschlag angenommen , datz die in
Villingen noch vorhandenen 200 Arbeitslosen auf die einzelnen
Betriebe verteilt werden . Bei 4000 in Arbeit stehenden Volks¬
genossen entfallen auf je 100 fünf neu einzustellende Arbeitslose.
Die Stadtverwaltung ging mit gutem Beispiel voran und kün¬
digte die sofortige Einstellung von 15 Arbeitslosen an.

KIM NachrWtn aus allll Welt
Der König von Siam soll zurückkehren . Der König von

Siam , der derzeit in England weilt , empfing eine Abord¬
nung aus Bangkok, die ihm die Bitte vortrug , aus seinen
Thron wieder zurückzukehren.

100 ovo NM . auf Los 1K2 580. In der heutigen Nach¬
mittagsziehung der Preuhisch-Süddeutschen Klassenlotterie
fiel der Haupttreffer in Höhe von 100 000 NM . auf das
Los Nr . 162 560 . Dieses Los wird in der ersten Abteilung
in Achtellosen in der Provinz Brandenburg und in der
zweiten Abteilung in Achtellosen in Württemberg gespielt.

-Graf Zeppelin" in Pernambuco gelandet. Das Luftschiff
„Graf Zeppelin " ist am Mittwoch um 2 .55 Uhr MEZ . in
Pernambuco gelandet.

Auf dem Eise verunglückt. Nachdem erst am Samstag
drei Schüler bei einem Schulausflug aus dem Eise des un¬
weit Riga gelegenen Babit -Sees einbrachen und ertranken,
wird jetzt ein ähnlicher Unglücksfall aus Mittelkurland ge¬
meldet. Dort ertranken drei junge Arbeiter , die sich zum
Teil auf Fahrrädern , zum Teil auf Schlittschuhen über das
Eis eines Sees zu ihrer Arbeitsstätte begeben wollicn.

Tödlicher Absturz vom hohen Eoell . Der Salzburger
Bergsteiger Andreas Strohbichler ist am hohen Eoell aus
80 Meter Höbe abgestürzt . Er war auf der Stelle tot . Die
Leiche, die grätzliche Verstümmelungen aufwies , konnte ge¬
borgen werden.

Drei Tote bei einem Vrandunglück. In Nieder -Mohrau
bei Nömerstadt in der Tschechoslowakei brach in einem
Flachsbrechhaus ein Feuer aus , das in dem Flachs reiche
Nahrung fand . Drei Frauen kamen in den Flammen um.
Sieben Personen , davon sechs Frauen , erlitten schwere
Brandwunden . Die schweren Folgen des Unglücks sind dar¬
auf zurückzuführen, datz sich alle Arbeiter in dem oberen
Stockwerk befanden , als das Feuer im Erdaekcko» ausbrach.

Sovtrl md Bttkrdk
PsorzheimerSMaStvichmarkt vom 11. Dez. Zusultt: 118 Rin¬

der, 181 Kälber, 437 Schweine. Preise : Ochsen 28—33 . Bullen 26
bis 36 , Kühe 12—28 . Rinder 30—38 , Kälber 35—45 , Schweine
50- 53 , Sauen 45—49 Pfg.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 11. Dez . Zufuhr : 254 Rin¬
der , 303 Kälber, 889 Schweine . Preise : Ochsen 18 — 38 . Bullen
28—37 , Kühe 12—26 , Rinder 28—40 , Kälber 28—46 , Schweine
48—53 RM.

Karlsruher Fleischgrotzmarkt vom 11 . Dez . Ochsenfleisch 58
bis 64 , Kuhfleisch 36—48 , Färsenfleisch 56 —64 Bullenfleisch 56
bis 62 , Schweinefleisch 72—76 , Kalbfleisch 56—68 , Hammelfleisch
70- 75 Pfg.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 11. Dez . Auftrieb : 115
Rinder , 173 Kälber. 37 Schafe, 464 Schweine Preise : Ochsen 24
bis 39 , Bullen 23- 27 , Kübe 11—35 , Rinder 27- ^ 3, Kälber 38
bis 48 , Schweine 50—63 , Schafe 34—40 Pfg

Stuttgarter Häuteauktion vom 12. Dez . Tendenz : Kalbfelle
und Erotzviehhäute von 50 Pfund auswärts gingen zu höchsten
Preisen ab , während Rinderhäute Gewichtsklasse 30—49 Pfund,
insgesamt 2200 Stück , und Vullenhäute 39—49 Pfund unverkauft
blieben . Ochsen und Kühe 30—49 Psund gingen einige Pfennig
zurück Es notierten: Kuhhäute : 30—49 Pfund 35—41 , 50—59
Psund 42—44 , 60—79 Psund 43,5- 48 , 80— 99 Pfund 45—47 5
Pfg . ; Ochsenhäute : bis 29 Pfund 29 , 30—49 Psund 35 . 50 —59
Pfund 42.5 , 60—79 Psund 50—52 , 80—99 Psund 44 —46 , 100
Psund und mehr 42 Pfg . ; Rinderhäute: bis 29 Psund 43 , 30
bis 49 Psund unverkauft , 50—59 Pfund 49— 52 , 60— 79 Pfund
47—50 .5 . 80 Pfund und mehr 49 Pfg . : Bullen : bis 29 Pfund
32 . 30—49 Pfund 37—39 (unverkauft ) , 50—59 Pfund 40—42 , 60
bis 79 Pfund 36—40,5 , 80—99 Pfund 34,5- 37,5 . 100 Pfund
und mehr 33—36 , Schutz 24 Pfg. : Kalbfelle : bis 9 Pfund 60—64,
S,l—15 Pfund 51—55 , 15,1—20 Pfund 52 , 20 Psund und mehr 52,
Schutz 37 Pfg. ; Fresser : bis 20 Pfund 29,75 . 20 Psund und mehr
nicht notiert. Schaffelle : vollwollige 45 . halbwollige 36 , Viötzen
26 , Lammfelle 33 , Schutz Schaffelle gesalzen 20 Pfg . Angebot in
Kalbfellen 20 845 , in Fressern 58, in Schaffellen 716 . in Erotzvieh-
häuten 17 345 . Nächste Auktion am 15. Januar.

Badisch-Pfälzische Häute- und Fellauktion. Für das badisch¬
pfälzische Gefälle wurden am 11 . Dezember in Karlsruhe fol¬
gende Preise erzielt: Kalbfelle bis 9 Pfd . sütd 58,25 — 64 . nordd.
46—48 , 9—15 Pfd . südd . 51—55 , nordd . 44 — 45 , 15 und mehr
Pfd . südd . 51—52 . nordd . 42 . Schutz 37 . Fresser 29 .75 Pfg . ; Och¬
senhäute bis 29 Pfd . 29 . 50— 50 Pfd . 39- 42,5 , 60—79 Pid . 48 .5
bis 52 . 80- 99 Pfd . 42—46 , 100- 119 Pfd . 39,5- 42 , nordd 25
bis 30 , Schuh 30 Pfg . ; Rinderhäute bis 29 Pfd . 43 . 50— 59 Pfd.
47,5—52 , 60- 79 Pfd . 47- 59,5 . 80—99 Pfd . 46—49 . nordd . 35.
Schutz 39 Pfg . ; Kuhhäute bis 29 Pfd . 25 , 50 —59 Pfd. 41 - 44,
60- 70 Pfd . 44—48 , 80—99 Pfd . 46- 47,5, nordd . 25 - 28 , Schutz
S« Pfg . ; Vullenhäute bis 29 Pfd . 32 . 30—49 Pfd . 38- 40 , 50- 59
Pfd . 38—42 . 60—79 Pfd. 37 .5- 40,5 , 80—99 Pfd . 36 - 38 , 100 bis
119 Pfd . 34- 36 , 120 u . m. Pfd . 31—34, nordd 24 . Schutz 30 Pfg. ;
tzammelfelle : Wollfette 4S. halbwoll . L6. Blöhen 28 Pfg.

Mannheimer Schlachtvirhmarkt vom 11. Dez . Zufuhr : 765
Rinder, 820 Kälber, 2374 Schweine. Preise : Ochsen a 37 , b 31
bis 36 . c 26—30 , Bullen a 34- 35 , b 28- 33 , c 25- 27 , Kühe a 29
bis 32. b 24- 28 , c 18—23 , d 11—17, Rinder a 37—40, b 31- 36,
c 25- 30, Kälber a 48- 51, b 42—47. c 36- 41 , d 25- 35,
Schweine a 51—53 . b 49—53 . c 47—53 . d 44—50 Via

Rottweiler Zuchtoiehversteigerung. Der Flvckoiehzuchtverband
des würn . Schwarzwaldes hielt seine 16 Zuchtoiehversteigerung
in Ronweit ab . Zugelassen waren 36 Farren von 11 — 16 Ato¬
nalen. Das Preisgericht vergab 7 Zweite und 14 Dritte Preiie.
außerdem eine Anzaui Milchleistungspreiie Versteigert und ver¬
kauft wurden 34 Farren . Verkaufspreis: für prämiierte Farren
( Höchstpreis) 960 RM ., niederster Preis 350 , Durchschnitt der
Farren mit 2 . Formen 805 , Durchschnitt der Farren mtt 3 . For¬
men 605 . Durchschnitt aller prämiierten Farren 650 . Durch-

, schnitt aller nichtprämiierten Farren 400 , Eesamtdurchschnitt
; 590 RM.
i « rtrride
k Siutt ? ,irtcr amtlicher Erohmarkt für Getreide und Futter-

mtttel von, ii Dez . Brotgetreide und Mehl hatten in abge-
lauiener Woche lebhaften Geichättsvcrkehr. Gerste -st ruhiger
bei gleichen Preisen. Hafer und alle Futtermittel sind weiterhin
stark gefragt Die Preise waren unverändert. Es notierten je
100 Kq . frei verladen Bollbahnstation : Weizen 20 .55 , Roggen
16 75 Braugerste 20—21,50 , Fugtergeste 16 25 , Wieienheu 9—10.
Kleeheu II — 12 Stroh 4 .50 —4 .80 RM Weizenmehl 27 50 , Rsz-
genmehl 24 . Weizen- Nachmehl 16,30 , Weizen-Futtermehl 11 .80,
Weizenkleie 10 .30 , Weizenvollkleie 10,80 , Roggenvolikleie 10 .05

: Reichsmark.
Konkurse

Katharina Geyer Witwe, Metzgerei in Albeck , Kr. Ulm.

GeriMsln»
Freudenstadt, 12 . Dezember . (Vom Schöffengericht .) Gestern

hatten sich die beiden Lützenhardter Brüder Anton und
Franz Pfeiffer wegen gefährlicher Körperverletzung zu
verantworten. Anton Pfeiffer, der Unverbesserliche von den
beiden , kann von Glück sagen , datz er sich nicht vor dem Schwur¬
gericht zu verantworten hatte , denn wenig hätte gefehlt und
das Opfer feiner Untat , Stratzenwart Lehmann von Hall-

, wangen , wäre den gefährlichen Messerstichen erlegen . Mitte
November waren die beiden Brüder gemeinsam auf dem
Hausierhandel . Auf dem Heimweg machten sie noch Hallwan¬
gen besonders unsicher. Trotzdem sie an überflüssigem Geld
nicht schwer trugen, genehmigten sie sich noch einige Flaschen
Bier , um sich daraufhin auf den Heimweg zu machen. Unglück¬
licherweise kamen sie auf ihrem Weg in einen an sich unbedeu¬
tenden Wortwechsel mit dem Stratzenwart Lehmann. Vor dem
Ort warteten sie dann auf >den mit 2 andern Hallwangern fol¬
genden Stratzenwart und pöbelten ihn in ihrer Art an . Die
Bürstenbinder rissen Lehmann Schaufel und Besen herunter
und trotz dessen Flucht verfolgte ihn Anton Pfeiffer und ver¬
setzte ihm während des Laufens immer wieder Stiche mit fer¬
nem Taschenmesser. Inzwischen war die Erbitterung bei den
Hallwangern begreiflicherweise sehr gestiegen und bekam schließ¬
lich der Angeklagte Anton Pfeiffer die Folgen der „Hallwanger
Wut" zu spüren . Um die Mittagszeit fällte dann das Schöf¬
fengericht das Urteil: Es wurde der Angeklagte Anton
Pfeiffer im Zusammenhang mit einem anderen Vergehen
wegen gefährlicher KörperverletzungzulJahrEesängnis
verurteilt . Sein Bruder Franz Pfeiffer erhielt im Zu¬
sammenhang mit einer noch zu verbüßenden Gefängnisstrafe
von drei Monaten eine Eesamtgefängnis strafe von

l 5 Monaten. Ferner haben sie die Kosten des Verfahrens
j zu tragen.

—

RUNdsUvk
Freitag . 14. Dezember:

10 .15 Wir suchen die Almen ! 1 . Wir jinden Alamannen
10 .45 Allerlei Instrumente
12 .00 Aus Nürnberg : Mittagskonzert
13 . 15 Nach Frankfurt : Musik zu Schauspielen

! 15 .30 Kinderstunde
, 16 00 Aus Pforzbeim : RachmiltagskonzerrI 18 .00 Soziale Arbeit der H2 . : Jungmädel auf der Fahrt an
! der Saar
! 18 .50 F . R Martini spricht über die amtlichen Rundsunkzeit-
j schritten
; 19 .00 Aus Köln : „Wißt ibr was? — Wir machen Spatz !"
I 20 .l5 Aus Hamburg : Stunde der Nation
! 21 .10 Schwarzwaldrannen!
' 22 .15 Nach Frankfurt : Saarländer sprechen

22 .30 Tanzmusik
23 .00 Nach Frankfurt : Junge deutsche Komponisten
24.00 Nach Frankfurt : Nachtmusik.

Mein Rezeptbnch gibt Ihnen üas Gefühl der
. Sicherheit beim Backen . Ladenpreis 20 vfg.

(KM

Beta ««tr»ach»nrge»
der RSDAP.

NSV . Winterhilfswerk
Kohlenbedarssmeldung Serie 6

Im Hinblick auf die Weihnachtsseiertage hat die Reichsfüh¬
rung des WHW. die Termine sür die Bedarssmeldung Serie 6
geändert . .

Bis 13 . Dezember mutz die Ortsgruppenbedarfsmeldung beim
Kreis sein . Säumige Ortsgruppen werden übergangen.

Die Ortsgruppen und Stützpunkte liefern das Geld von der
Sammlung am 8. Dez. an die Kreiskasse, Girokonto 84 , ab.

Kreisamtsleitung.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Die Deutsche Arbeitssront , Verwaltungsdienststelle Nagold
Für die Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront , Ortsgruppe

Altensteig , umfassend die Orte : Altensteig , Walddorf, Egen¬
hausen , Vösingen , Spielberg, Garrweiler , Fünfbronn , Beuren,
Simmersfeld, Ettmannsweiler , Ueberberg , Gaugenwald,
Berneck , Altensteig -Dorf , Wart und Wenden findet jeden
Freitag der Woche von vormittags 10 Uhr bis nachmittags
13 Uhr im Wartezimmer des Rathauses in Altensteig Auszah¬
lung der llnterstützungsgelder statt. Daselbst werden Unter¬
stützungsanträge entgegengenommen und Auskunft erteilt.

DAF. -Verwaltungsdienststelle Nagold.
Ortsgruppe Pfalzgrafenweiler

Heute Donnerstag, 13 . Dez ., abends 8 .30 Uhr veranstaltet
die Ortsgruppe des VDA . im Gasthaus zum „Hirsch" einen
Lichtbildervortrag über „Unser Saarland "

. Zu diesem Vor¬
trag sind Pg -, sowie Angehörige der Gliederungen und die ge¬
samte Einwohnerschaft eingeladen.

Amt für Erzieher (NS .-Lehrerbundj Kreis Freudenstadt
Vom 3 . bis 24 . Januar 1935 findet der nächste Schulungs¬

kurs im „Jungborn " statt. Meldungen erbittet die Kreisamts¬
leitung umgehend . Da die Stellvertretungen für einklassige
Schulen noch nicht endgültig geregelt sind , kommen für die
nächsten Kurse vor allem die Verusskameraden an zwei- und
mehrklassigen Schulen in Frage . Ein Kurs für Lehrerinnen
wird im April und Mai 1935 abgehalten.

Letzte RaKMtev
Selbstmord der Witwe Leo Falls

Wien , 12. Dezember . Die Witwe des bekannten Ope¬
rettenkomponisten Leo Fall , Frau Berta Fall , hat sich mit
Verona ! vergiftet . Sie wurde in ihrer Villa im 13 . Bezirk
aufgefunden . Die Ursache der Tat ist finanzielle Notlage.
Frau Fall war in den letzten Jahren vollkommen verarmt.

Der ungarische Außenminister in Wien
Wien , 13 . Dezember . Der ungarische Außenminister von

Kanya traf Mittwochabend in Wien ein und hatte eine
Unterredung mit Außenminister Berger -Waldenegg . Don¬
nerstagmittag wird sich v . Kanya mit Bundeskanzler Dr.
Schuschnigg nach Budapest begeben.

Bisher 23 Tote in Lansing geborgen
Lansing (Michigan) , 13 . Dezember . Aus den Trüm¬

mern des Kernhotels wurden am Mittwoch sechs völlig ver¬
kohlte Leichen geborgen . Die Zahl der Toten erhöht sich
damit auf 23 . Es sollen jedoch noch sehr viele Leichen —
man spricht von 70 — unter den Hoteltrümmern liegen.

Die Ausweisungen von Ungarn aus Südslavien
endgültig eingestellt

Budapest, 12 . Dezember . Das Genfer internationale
Rote Kreuzkomitee hat telegraphisch das ungarische Rote
Kreuz davon verständigt , daß nach einer soeben eingetrof¬
fenen Mitteilung des südslavischen Roten Kreuzes , an des¬
sen Spitze der Prinzregent Paul steht, die Ausweisungen
aus Südslavien eingestellt worden seien. Im Laufe des
Mittwoch sind nur noch einige wenige — etwa 10 — aus
Südslavien ausgewiesene Personen hier eingetroffen . Zur
Unterbringung der 3000 ausgewiesenen Ungarn und Bana¬
ler Schwaben finden im ganzen Lande großangelegte
Sammlungen statt.

Frankreich lehnt die Zahlung der amerikanischen
Schuldenrate wiederum ab

Paris , 12 . Dezember. Im französischen Außenmini¬
sterium ist man augenblicklich mit der Abfassung der fran¬
zösischen Note beschäftigt, die anläßlich des Fälligkeitster¬
mines der amerikanischen Schulden am 15 . 12 . an die
Washingtoner Regierung gesandt werden soll. In gut
unterrichteten Kreisen erklärt man , daß die Note nicht von
den bisherigen Erklärungen abweichen werde . Der ameri¬
kanischen Regierung wird mitgeteilt werden , daß die fran¬
zösische Regierung die fällige Zahlung nicht ausführt . Die
Note wird am 14 . Dezember abgefandt.
Schwere Zusammenstöße zwischen streikenden Bauarbeiter»

und Polizei in Paris
Paris , 12. Dezember . Auf einem großen Bauplatz in

einem der Außenbezirke von Paris kam es zwischen einem
starken Polizeiaufgebot und etwa 60 streikenden Bauarbei¬
tern , die ihre Arbeitskollegen an der Arbeit verhindern
wollten , zu schweren Zusammenstößen . Die Streikenden
gingen mit Spaten und Hacken aus die Polizeibeamten los
und verletzten einige von ihnen so schwer, daß sie ins Kran-
kenkaus überführt werden mußten . Die Polizei konnte nur
zwei Verhaftungen vornehmen.

Der norwegische „Ski-König" Thorleif Hang gestorben
Oslo , 12 . Dezember . Norwegens „Ski -König" Thorleif

Haug ist am Mittwoch im Alter von 40 Jahren an einem
Schlaganfall gestorben . Haug war einer der berühmtesten
Sportsmänner Norwegens.

Das Wetter

sür Freitag
Die Wetterlage ist ziemlich unverändert , nur gewinnt

neuerdings wieder der westliche Tiefdruck an Einfluß gegen¬
über dem östlichen Hochdruckgebiet . Für Freitag ist zur Un¬
beständigkeit neigendes, zeitwet' ig bedecktes, wenig kalte»
Wetter zu erwarten.

Hauptschristleitung : L . Lauk . Anzeigenleitnng : Gust. Wohnlich.
Druck und Verlag : W. Rieker '

sche Buchdruckerei in Attenktetg.
Altensteig . D..« . d . l. M . : 2106
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kllp üsn wsmriaenislisoii vosllmms SÜLKSP
bitten vir recbtreiti^ bei uns einruksuken. bliclit-
vorrStixe öÜcker verclen schnellstens von
uns besorgt.

vuekLsnairmA ».su». anvnsrsiz.

Beliebte MihmWgeWiikr « : 4
Waschmaschinen
mit elektr . u . Wafferantrieb
Wäschepressen
Wäscheständer
Wäschezüber , verzinkt
Wäschemangeln
Bügeleisen elektr . u , Kohlen
Beachten Sie meine

Inserate!

Fleichhackmaschinen
Reibmaschinen
Spatzenmaschinen
Nudelnmaschinen
Rührschüsseln
Mefferputzmaschinen
Brotschneidemaschinen
Buttermaschinen
Einkochapparate

Besichtigen Sie meine Schaufenster!
Frische Sendungen ! Billigst gestellte Preise!

Karl Kenßier senior. Mrnsteig
Eisenhandlung beim Postamt.

Wer rechtzeitig kauft, hat die größte Auswahl ! ,

KLß
K
'ff
W

A ii> 8 k » ark
haben jederzeit Erfolgs

Kabliau o. Kopf l Pfd. 45 ^
Kabltau -Filet l Pfd . 50 ^
Bücklinge 1 Pfd. 45 ^

frisch eingetrrffen
b-> Nr. MMrkl Ir.

Gesucht für sofort l8
bis 20jät>riges, braves,
ehrlichesmsaerivn
aus gutem Hause, Lohn«
ansorüche und Zeugnisab«
schrifien.

Fr . Hanua Tuudheimer
zur Kropfmühle b. Altensteig

M jsiles KU
kür Knaben unä Aszäcken jsöen
Alters tinclen 8ie in ZwLer Aus-

2 vakl unci billigst in unserer 8piel-
varenausstellunA nebst sehr schö¬
nen Oesckenken in Olas-, Porzel¬
lan - unä 8teinzut , tlolr - uncl
Kordvaren , Korbmöbel etc.

c . w . NE pr ! tz VÜKIvr jr.
A l t e n s t e i x.

2verenderx.

loüss -anrsigg

Piekbetrübt teilen vir Vervanäten , ffreun-
rlen uncl bekannten mit , 6a8 meine liebe
Oattin, unsere liebe iVlattec uncl Qroümutter

0S?l>S?2 « l !NK
zed . bsünackt

am viensta ^ abencl 8 Okr nach kurrer Krank¬
heit im Alter von 72 Mähren sankt entsciilsken ist.

Om stille leilnshme bittet:
Oer Oatte ^obannes Klink
öieKinclerOeorZ,Austine,LtirlstlllepaLnaclit

LeerclixunZ ffreita^ nackmittaZ 1 Okr.

l
Deutsche Kapax -Nolrkaser

5—20 mm — Laxerxrööe 150x300 cm
kür lVände, Decken unci als Linoleumunterlaxs
Legen Kulte , flitze , Keuciiiigkei ! unci Lckall
tn wetterfester Auskübrunx lür AuüenwLnde

2u berleken durch:
keopg 8 LKNLSÜLI ' , am Laim kok tMSNÄMg

Kernsprecher dir . 385.
laker - uncl Loäenriemen sovie Torfmull

bei Obigem

ocler eine Spareinlago l

Sparkasse ^ IlenslsiA

Kaisers 's
im Qescbsnkbsutsl
8kun 6 Ask . 2 . - / 2 . -40 / 2 .80
ff . Oualität psuncl ^ k . 3 .— / 3 .20

Kasssr 's Iss
Legion - , China - unä Osffrissischs
Mischungen , kräftig uncl aromatisch

« issr 's Lüssigksi ^sn
3chokolacl . lOOgr -Iafeln v. 22 8f. an.
s^ ilch , Atilchnuk) , Zckmslr , ^4okka,
Krokant , Oreifruchts
Kaissr 's V/affsIn , Keks , konbons , Pra¬
linen, ^ arrcipan in Lrotsn uncl lngursn,
blovgat , preiswert unci in grostsr Auswahl

Zolles Lum kcrclcen
>Ve> 2enmekI , öackpulver , Vanillin-
rucksr, 3 ultaninsn,Korinthen,Asanclsln
hlaselnuffkerne , Kokos gsrasp ., Zitro¬
nat - Orangeat , 3 chokolaclenstrsussl.
bis Weihnachten erhalten 5is das beliebte

Kaiser s - 5 pßsl
bei binkaut von Kaissr's Lchokoloclsn, LüOigksitsn,
öackwarsn : für je 50 ptg . 1 folge — ü Karten,
ob 14 . Der . bei kinkaut von ^lk . 2 ,— in genannten
Artikeln clas vollständige 8pisl (solange Vorrat).

Zo/g in i^oricsn

MW

Vvsekmseiivottv weSünseitts -Lesekenke:
Menen imismsllsn soNnsivwsnov

in reicher Auswahl unci allen Preislagen
kür Krwacksene unä Oie ^ ugenü

kilüerbücber , iVlärckenbücber , kasleldücker

Lexikons , klograpbiea , lreisedesckreibua-

geri, Anüncktsdüctier , lasctieadibela , 8cba1r-

KSstlein , VerAiümeinnicbt , Kunstkalemier

8piele , yuartetts , Kartenspiele etc.

unci viele snäere in präcktiZer Auswahl

8precb -Apparate
» als 8cbrank- und lisck -Appaiat

- Kotker-Orammophone
Orammopkon -Platten
in allen Preislagen
reickkaltiLes Laxer
lVeililiacbls -Autlialimea

ouavp una spssssi
in scköner Au ^vakl!

krlekpaplere
Kassetten, klockpackunxen
mit und okne Aukdruck

8chreibt >sck - Oarnlturen

8cbreidreuLe
LüIIkederkalter , LüIIdleistlkte
pkoto -AIdea
postkartenalbea
Alle 2elciienar1lkel
KelüxeuLe
lttalkasten etc.

euekksinliuiiji Lsuii . enonsiois.
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